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LEIPZIGER BIBLIOPHILEN-ABEND e.V.

Bei der Neugründung des Leipziger Bi-

bliophilen-Abends vor zehn Jahren (1991)
konnte an eine glanzvolle Geschichte des

Vereins in den Jahren 1904-1933
angeknüpft werden. Die neue bibliophile
Vereinigung setzt sowohl deren Tradition wie
auch die Tätigkeit der späteren Leipziger
Pirckheimer-Gesellschaft fort. Im Mai 2001
fand im Haus des Buches Leipzig die
Ausstellung «ZehnJahre Leipziger Bibliophilen-
Abend e.V» statt; eine Dokumentation mit
Chronographie der Veranstaltungen und
Ausstellungen sowie mit einer Bibliographie

der Publikationen des Leipziger Biblio-
philen-Abends ist in Form eines Auszugs
aus der von Herbert Kästner herausgegebenen

Festschrift erschienen und auch separat

erhältlich. Die gesamte Festschrift mit
zahlreichen originalen Graphiken und
Beiträgen verschiedener Künstler erschien in
bibliophiler Aufmachung in einer Auflage
von 300 Exemplaren.

Christian Fürchtegott Geliert /Abraham GotthelftKästner:

FünfFabeln. 3 typographische Bilder, gestaltet durch
Walter Schiller. Zweifach gefaltetes Blatt in Umschlag.
Bleisatz/Buchdruck. Nr. y der «Blätter zu Literatur und
Graphik», iggi.
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Stephan Hermlin: ZurLage. Essay. Typographische Figu-
rationen, gestaltet von Albert Kapr. Bleisatz/Buchdruck.
Nr. 2i der «Blätter zu Literatur und Graphik», igg4-

Unter dem Vorsitz von Herbert Kästner
zählt der Verein heute gegen 200 Mitglieder.
Durch ein reiches Vortragsangebot, durch
Ausstellungen und Exkursionen, namentlich

aber durch eine aktive Editionstätigkeit
versucht der Bibliophilen-Abend einen
Beitrag zur Bewahrung, Pflege und Entwicklung

der Buchkultur auch über lokale Grenzen

hinweg zu leisten und, in Fortführung
der besten Traditionen Leipziger Buch-

ZU DEN FOLGENDEN ZWEI SEITEN

1 Rote Wut undschwarze Galle. Texte zurZeit von Ulrich
von Hütten bis VolkerBraun. 3 Holzstiche von Karl Georg
Hirsch. Gestaltung durch Gert Wunderlich. Bleisatz/
Buchdruck. I.Leipziger Druck, iggi.
2 François Rabelais: Die Abtei Thelem, wie sie Gargantua

für den Mönch erbauen ließ im Land Utopia. 3
Farbradierungen, 6 Typographiken aus einer Holz-Fraktur-
schnft und Gestaltung von Reinhard Minkewitz.
Bleisatz/Buchdruck. 2. Leipziger Druck, iggi.
3 Schöpfungsalphabet aus dem Buch Sohar. 22 original-
graphische Buchstabenbilder und Gestaltung von Josua
Reichert. Bleisatz/Buchdruck. 8. LeipzigerDruck, igg8.
4 Hildegard Maria Rauchfuss. Zwei Gedichte. 13

zweifarbige Linolschnitte und Gestaltung von Volker Pftiller.
Broschurmit illustriertem Umschlag. Bleisatz/Buchdruck.
Nr. 28 der «Blätter zu Literatur und Graphik», igg8.
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kunst, einer zeitgemäßen Bibliophilie neue
Impulse zu geben.

Die bereits 1985 von der Pirckheimer-
Gesellschaft begründete Reihe «24x34 Blätter

zu Literatur und Graphik» wurde 2000
mit Heft 30 abgeschlossen. Diese Reihe
enthält Erstdrucke vorzugsweise kritischer
Texte von Gegenwartsautoren mit Originalgraphik

ostdeutscher Künstler; die Auflage
betrug jeweils nur 50 Exemplare.

1991 wurde die Serie der «Leipziger
Drucke» ins Leben gerufen, in der jährlich
eine illustrierte Publikation in sorgfältiger
typographischer Betreuung vorgelegt wird.
Die künstlerische Gestaltung und buchtechnische

Fertigung in Bleisatz und Buchdruck
erfolgt fast ausschließlich durch Leipziger
Graphiker, Buchkünstler und Offizinen.
Die Auflage beträgt 150 Exemplare, die zum
großen Teil durch Subskription festgelegt
sind. Unter den zehn bisher erschienenen

Bänden finden sich u. a. Texte von Rabelais,
Georg Weerth, Heine, Poe, Brecht, Voltaire,
Johannes von Saaz. Unter den Buchkünstlern

finden sich Namen wie Karl-Georg
Hirsch, Gert Wunderlich, Reinhard Minke-
witz, GünterJacobi, Rolf Münzner, Walter
Schiller, Baldwin Zetti, Angelika und Rolf
Kuhrtjiri Salamoun, HansTicha undJosua
Reichert.

In einer dritten Reihe legte der Leipziger

Bibliophilen-Abend bisher vier Bände
zum Thema Totentanz vor.Jeder Band
enthält als Erstveröffentlichung einen
siebenteiligen Gedichtzyklus eines von Band zu
Band wechselnden Autors, begleitet von
Holzstichen von Karl-Georg Hirsch.

Kontaktadresse und Auslieferung: Herbert

Kästner, Vorsitzender des Leipziger
Bibliophilen-Abends, Ph.-Rosenthalstr. 66/
146, D-04101 Leipzig.

DAG-ERNST PETERSEN

AUFBEWAHRUNG, HANDHABUNG UND PFLEGE
VON BÜCHERN IN BIBLIOTHEKEN

Die Umwelt des Buches

Das Sammlungsgut in einer Bibliothek
besteht zum größten Teil aus den organischen

Materialien Pergament, Leder,
Papier, Holz, Gewebe, Klebstoff, aber auch
Kunststoffe sind vertreten, aus denen die
modernen Datenträger wie Filme und
Disketten hergestellt werden. Sie alle unterliegen

der sogenannten «natürlichen
Alterung», die sich zwar nicht aufhalten läßt, die
aber durch eine sachgerechte Aufbewahrung

verlangsamt werden kann.
Die Umwelt der Bücher im Magazin, das

heißt die Aufbewahrungsbedingungen, werden

bestimmt durch die folgenden vier Fak¬

toren: Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Luft
und Licht.

Raumklima

Temperatur und Luftfeuchtigkeit -
zusammengefaßt das «Klima» - haben entscheidenden

Einfluß auf die Dauerhaftigkeit und
das .Alterungsverhalten der Buchmaterialien.

Bei erhöhter Temperatur (über 22 °C)
altern die Materialien schneller, denn jede
Temperaturerhöhung beschleunigt einen
chemischen Prozeß. Tritt bei höheren
Temperaturen zusätzlich eine erhöhte
Luftfeuchtigkeit auf (über 65-70% RF), kann
ein Wachstum von Mikroorganismen
eintreten (Schimmelpilze, Stockflecke).
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